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Pflegeleitbild 
 
 
Das Leben in unserem Haus bedeutet: 

 
 
 
In der Gemeinschaft leben 
die größtmögliche Unabhängigkeit behalten 
selbst bestimmte Entscheidungen treffen 
 
 
 
Denn gerade im Alter ist die Würde des Menschen 
höchstes Gut und ihr gehört unser ganzer Respekt. 

 
 
 
 
 



 
  
 
 
 
• Im Mittelpunkt des pflegerischen und betreuerischen Handelns 

aller Mitarbeiter/innen steht die optimale, ganzheitliche, 
qualitätsgerechte Pflege zum Wohle des Bewohners / der 
Bewohnerin unter Achtung seiner Würde, Privatsphäre, 
Selbstbestimmung und Selbstverwirklichung. Wir beziehen auch 
die Wünsche der Angehörigen und Betreuer mit ein. 

 
• Auf der Grundlage eines ganzheitlichen Menschenbildes 

betrachten wir den Menschen in seiner Gesamtheit als eine 
körperlich, seelische und soziale Einheit.  
Die einzigartige Individualität und Persönlichkeit spiegelt sich in 
der Ausübung der vielfältigen Lebensaktivitäten wieder. 

 
• Wir pflegen und betreuen Bewohner/innen entsprechend ihren 

individuell verschiedenen Bedürfnissen und Ressourcen unter 
Beachtung ihrer uns bekannten Lebensgeschichte und ihrer 
physischen und psychischen Einschränkungen. Dabei legen wir 
Wert auf eine ganzheitliche aktivierende und unterstützende 
Pflege und Betreuung, um die Lebensqualität unserer 
Bewohner/innen langfristig zu erhalten bzw. zu verbessern. 

 
• Um dies zu erreichen und zu gewährleisten, sind wir bemüht, 

umfassende Informationen über das Leben unserer Bewohner/ 
innen, ihre Gewohnheiten, Fähigkeiten und ihr bisheriges 
soziales Umfeld in Zusammenarbeit mit dem Bewohner / der 
Bewohnerin und seinen Angehörigen bzw. Bekannten zu 
sammeln und effektiv in die zu erstellende Pflegeplanung 
einzuarbeiten. 

 
• Im Mittelpunkt unserer Arbeit steht immer der Bewohner / die 

Bewohnerin. Deshalb arbeiten wir auch eng mit Angehörigen, 
Ärzten, Physio- und Ergotherapeuten zusammen und suchen 
gemeinsam mit dem Bewohner / der Bewohnerin nach 
Möglichkeiten ihre Fähigkeiten zu erhalten und zu fördern. 

 
• Die Grundlage unseres Handelns bildet die Pflegetheorie von 

Monika Krohwinkel mit ihren Aktivitäten und existentiellen 
Erfahrungen des Lebens. 



 
  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
• In unserer Einrichtung arbeiten ausgebildete Pflegefachkräfte, 

die in ihrer Tätigkeit von Pflegehilfskräften, Auszubildenden, 
Zivildienstleistenden und Praktikanten unterstützt werden. Zur 
Durchführung einer aktivierenden Pflege und zur Erleichterung 
der anfallenden Pflegearbeiten stehen technische 
Pflegehilfsmittel zur Verfügung. 

 
• Jede/jeder Mitarbeiter/in ist verpflichtet, an Fort- und 

Weiterbildungen teilzunehmen und sein/ihr daraus erlangtes 
Wissen und Können bewohnergerecht anzuwenden. 

 
• Weiterhin dienen individuelle Pflegeplanungen für jede/jeden 

Bewohner/in dazu, die Pflegequalität zu sichern.  
 
• Ein wichtiges Instrument der Qualitätssicherung sind auch die in 

regelmäßigen Abständen durchgeführten Pflegevisiten der 
Leitenden Pflegefachkraft  

 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
• Den Bewohnern/- innen unseres Hauses soll durch 

verständnisvolle einfühlsame, begleitende Unterstützung die 
Möglichkeit gegeben werden, ihr Alter entsprechend ihrer 
Biographien und in Achtung ihrer Menschenwürde sinnvoll 
zu gestalten. Dabei sollen bestehende soziale Kontakte nach 
Möglichkeit erhalten bleiben und Hilfestellungen sowie 
Anregungen zur Schaffung neuer zwischenmenschlicher 
Beziehungen in der jetzigen Umgebung gegeben werden. 

 
• Jede/r Mitarbeiter/in achtet die Privatsphäre der 

Bewohner/innen und ihr Recht auf Selbstbestimmung unter 
Beachtung des Wohlergehens der Bewohner. 

 
• Der Umgang mit der/dem Bewohner/in erfordert Offenheit, 

Toleranz, Einfühlungsvermögen und Feingefühl von jeder/jedem 
Mitarbeiter/in. 

 
• Die Interessen der Bewohner/in werden durch den von ihnen 

gewählten Heimbeirat vertreten. 
 
• Die Tagesstrukturierung des/der Bewohners/-in wird so weit 

wie möglich individuell an den Bedürfnissen, Wünschen und 
Gewohnheiten ausgerichtet. 

 
• Zur individuellen Gestaltung des Heimalltags tragen auch 

kulturelle und gesellschaftliche Veranstaltungen und 
Angebote bei. Die Teilnahme an diesen Veranstaltungen trägt 
stets freiwilligen Charakter. 

 
• Wir unterstützen unsere konfessionell gebundenen 

Bewohner/innen bei der Ausübung ihres Glaubens durch die 
Ermöglichung der Teilnahme an den seelsorgerischen 
Angeboten in unserem Haus. 
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